
1/ LAND BURGENLAND 

Landeshauptmann-Stellvertreterin 
Astrid Eisenkopf 

Herrn 

Landtagspräsidenten 

Robert Hergovich 

Landtagsdirektion 

im Hause 

Eisenstadt, am 02.11.2023 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die von Frau Dipt-Päd." Dlin Carina Laschober-Luif gemäß § 29 GeOL T an mich gerichtete 

schriftliche Anfrage vom 18. September 2023, eingelangt am 20. September 2023, Zahl 22 - 1546, 

darf ich - im Rahmen meiner Zuständigkeit - wie folgt beantworten: 

Fragen 1. - 7. 

Mit der Biowende hat das Land Burgenland ein noch nie dagewesenes Projekt ins Leben gerufen, 

welches die Gedanken von Bio und Nachhaltigkeit im Burgenland vereint, um den 

Burgenländerinnen und Burgenländern Lebensmittel in höchster Qualität zur Verfügung zu stellen. 

Durch die Stärkung der biologischen Landwirtschaft, die Schaffung neuer Ertragschancen für 

heimische Bauern, mit gesundem Essen in Spitälern, Kindergärten und Schulen, mit mehr 

Qualitätsbewusstsein und regionaler Wertschöpfung, mit dem Schutz der Gesundheit durch die 

konsequente Pestizid-Reduktion soll das Burgenland zum Bio-Land Nummer 1 werden. Als wichtige 

Partnerin fungiert hier - neben den burgenländischen Landwirtinnen und Landwirten - die 

Burgenländische Landwirtschaftskammer. Dass der burgenländische Bio-Weg der richtige und ein 

erfolgreicher ist, zeigt sich auch in der Tatsache, dass das Land Burgenland beim EU Organic 

Award, welcher gemeinsam von der Europäischen Kommission, dem Europäischen Ausschuss der 
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Regionen (AdR), COPA-COGECA und IFOAM Organics Europe verliehen wird, als beste Region 

ausgezeichnet worden ist. So konnte durch die Vorreiterrolle des Burgenlands und das große 

Engagement der burgenländischen Landwirtinnen und Landwirte der Bio-Flächenanteil in den 

letzten Jahren auf 40,2 % (70.275 ha) erhöht werden. Auch die Bio-Umstellungsförderung des 

Landes war ein durchschlagender Erfolg. Insgesamt nahmen 155 Betriebe diese Bio 

Umstellungsförderung in Anspruch, wodurch eine Gesamtfördersumme in der Höhe von 

€ 2.325.000,00 an burgenländische Bio-Landwirtinnen und Bio-Landwirte ausbezahlt werden 

konnte. 

Als weiteren Baustein der Biowende wurde, ergänzend zur allgemeinen Beratung durch die LWK, 

die natürlich auch Bio-Landwirtinnen und Bio-Landwirten uneingeschränkt zur Verfügung steht, eine 

Bio-Umstellungsberatung durch das Land Burgenland installiert. Mit der Bio-Umstellungsberatung 

des Landes wurde ein unkompliziertes, ergänzendes Angebot geschaffen, das den 

burgenländischen Landwirtinnen und Landwirten einen niederschwelligen und unbürokratischen 

Zugang zu professionellen Beratungsdienstleistungen ohne überbordenden Formalismus ermöglicht 

hat. Dies wurde durch eine hauptberufliche Beraterin und ergänzend durch fünf freiberufliche 

Beraterinnen und Berater ermöglicht, für welche Honorare in der Höhe von € 3.208,64 bezahlt 

wurden. Um auf dieses Anbot des Landes aufmerksam zu machen, wurden in den Bezirksblättern 

und der BVZ Inserate geschaltet, deren Kosten sich auf€ 13.110,42 beliefen. Weiters wurde mittels 

Presseausendung und Social-Media unkompliziert auf das Angebot der Bio-Sprechtage 

aufmerksam gemacht. Oberstes Ziel ist es, effizient die beste Beratung für die burgenländischen 

Landwirtinnen und Landwirte in der besten Qualität anzubieten. 

Parallel dazu wurde gemeinsam mit der Landwirtschaftskammer Burgenland und externen Beratern 

eine umfassende Analyse der Finanz-, Organisations- und Personalstruktur der Burgenländischen 

Landwirtschaftskammer gestartet, um die finanzielle Handlungsfähigkeit der Kammer langfristig 

abzusichern. Die Ergebnisse der Analyse sollen in weiterer Folge als Grundlage für eine Struktur-, 

Personal- und Aufgabenreform dienen, um Beratungsschwerpunkte zu definieren und die 

Burgenländische Landwirtschaftskammer finanziell langfristig abzusichern. Die Gespräche mit der 

Burgenländischen Landwirtschaftskammer befinden sich derzeit in der finalen Phase und waren 

stets - in den letzten Wochen in einem besonders hohen Ausmaß - von Wertschätzung und 

gegenseitigem Respekt geprägt. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Mag.a Astrid Eisenkopf 

La ndesh au ptma n n-Stel lvertreteri n 
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